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Mit vielen Beispielen 
zur praktischen 
Umsetzung in Ihrem 
Unternehmen! 

 Erstanwendungszeitpunkte

 BilMoG und Corporate 
Governance

 Grundlegendes 
 Umstellungsszenario

 Übergangsbuchungen

 Vorjahreszahlen

 Prospektiv zu erfassende
 Sachverhalte

 Besonderheiten im 
 Konzernabschluss

 Anhang und Lagebericht

 Bilanzpolitische Implikationen
 und Bilanzanalyse

WP/StB Prof. Dr. Bernd Stibi
KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Düsseldorf
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Gestaltungsmöglichkeiten und praktische Tipps
zur Vermeidung von Fehlern

Über Uns
Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 16-
jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

„Last-Minute“-Seminar
Zum Jahresabschluss:

Bilanzierung &
Steuern 2011

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 01.01.2011 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2011
Bilanzierung 2011
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2011
Umsatzsteuer 2011
Aktuelle Informationen aus 1. Hand!

Mit
MinRat Peter Rennings
Grundsatzfragen Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

Prof. Dr. Uwe Grobshäuser
Hochschule für Finanzen, Ludwigsburg

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Walter Niermann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

23. November 2010 Düsseldorf
30. November 2010 Frankfurt/Main
02. Dezember 2010 München
07. Dezember 2010 Hamburg
08. Dezember 2010 Berlin

Weitere Informationen unter www.bist2011.de



Seminarziel Mit dem BilMoG ist die seit Jahrzehnten 
umfangreichste Reform des Bilanzrechts in Kraft getreten. 
Dabei werden in komplexen Vorschriften spezielle 
Regelungen für den Übergang vom alten auf das neue HGB 
definiert. Je nach Sachverhalt ergeben sich dadurch unter-
schiedliche Übergangstechniken. Wesentliche Wahlrechte 
lassen dabei zahlreiche Gestaltungsmöglichkeiten zu.

Damit eine reibungslose Überleitung vom alten auf das neue 
Recht gelingt, ist die genaue Kenntnis der Übergangsvor-
schriften des BilMoG von entscheidender Bedeutung. Auch 
werden hier die Grundlagen für die Bilanzierung in den 
Folgeabschlüssen gelegt, so dass auch bilanzpolitische 
Implikationen (z.B. Stetigkeit, Vergleichbarkeit mit Dritten 
oder im Zeitablauf) – u.U. für sehr lange Zeiträume – zu 
beachten sind.

Die Übergangsvorschriften und ihre praktischen Anforde-
rungen werden Ihnen von einem erfahrenen BilMoG-
Experten vorgestellt. Dabei erhalten Sie praktische Tipps zur 
Vermeidung von Fehlern und einen umfangreichen Ratgeber 
für die Überleitung von dem alten auf das neue Bilanzrecht. 

Teilnehmerkreis Dieser Lehrgang 
wendet sich an Mitarbeiter der 
Abteilungen 
 Konzernrechnungslegung 
 Finanz- und Rechnungswesen 
 Controlling und 
 angrenzender Fachbereiche sowie 
Mitarbeiter aus Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberatung.

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer 
begrenzt, um eine Atmosphäre zu 
gewährleisten, in der die anspruchsvolle 
Thematik praxisorientiert vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von 
dem Referenten erstellte Dokumentation, 
die Ihnen – zurück an Ihrem Arbeits-
platz – noch lange als hilfreiches Nach-
schlagewerk dienen wird. 

Programm Referenten

Übergang vom
HGB zum BilMoG

WP/StB Prof. Dr. Bernd Stibi
Partner
KPMG AG WPG, Düsseldorf

Herr Prof. Dr. Stibi beschäftigt sich bei KPMG 
mit allen aktuellen Fragen der nationalen (HGB) 
und internationalen Rechnungslegung (IFRS). 
Er wirkt regelmäßig bei Vortrags- und Seminarveranstaltungen 
zu diesen Themen mit. Außerdem ist er Autor und Co-Autor 
zahlreicher Beiträge in Fachzeitschriften und weiteren 
Publikationen zu Problemstellungen der Rechungslegung und 
verwandten Themen. Herr Prof. Dr. Stibi ist Honorarprofessor 
an der Ruhr-Universität Bochum (Lehrstuhl für Internationale 
Unternehmensrechnung, Prof. Dr. Bernhard Pellens) und 
gehört dem Fachbeirat der „Zeitschrift für internationale und 
kapitalmarktorientierte Rechnungslegung“ (KoR) an. Beim 
DRSC ist er Mitglied mehrerer Arbeitsgruppen.

BilMoG: Herausforderung und 
Gestaltungsmöglichkeiten!

Seminarhinweis

Bei dem Seminar „Übergang vom HGB zum BilMoG“ werden 
Grundlagenkenntnisse in der Konzernrechnungslegung 
verlangt. Teilnehmern ohne diese Kenntnisse empfehlen wir 
die Veranstaltung:

Konzernabschluss leicht gemacht!
3-tägiger Grundlagen-Lehrgang
Besonders interessant durch das Zusammenspiel von 
Wirtschaftsprüfer und Bilanzersteller!

mit
Prof. Dr. Bernd Stibi, KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Michael Brücks, Deutsche Telekom AG

25.-27. Oktober 2010 in Frankfurt/Main

Gerne senden wir Ihnen das ausführliche Programm! Rufen Sie 
uns einfach an. Tel.: 06221/65033-0

9.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung

9.15 Uhr  Ziele und Hauptinhalte des BilMoG
Weiterentwicklung des HGB-Bilanzrechts
Kostensenkung für kleine und mittelständische 
Unternehmen
Umsetzung der HGB-relevanten Vorschriften
  EU-Abschlussprüferrichtlinie
  EU-Abänderungsrichtlinie
Weitgehende Beseitigung von Ansatz, 
Bewertungs-, Konsolidierungs- und 
Ausweiswahlrechten
Konkretisierung/Fortentwicklung der Ansatz- 
und Bewertungsgrundsätze
Einführung zusätzlicher Berichtspflichten
Herausforderung nicht nur für das Finanz- und 
Rechnungswesen

 Erstanwendungszeitpunkte der neuen 
 Vorschriften

 BilMoG und Corporate Governance (Überblick)

10.15 Uhr Kaffeepause

10.30 Uhr Das grundlegende Umstellungsszenario  
 Überblick über die zentralen Vorschriften
 Zentrale Prinzipien
 Retrospektive Anpassung
 Erfolgswirksame Erfassung
 Keine Anpassung der Vorjahreszahlen
 „BilMoG-Eröffungsbilanz“

 Übergangsbuchungen unter Berücksichtigung 
 der relevanten Wahlrechte
 Übergangsregelungen zu 
  Rückstellungen
  Pensionsrückstellungen
  Aufwandsrückstellungen
  Sonderposten mit Rücklagenanteil
  Rechnungsabgrenzungsposten
  Beibehaltung niedriger Wertansätze
  Bilanzierungshilfen
  Latenten Steuern
 Verzicht auf Vorjahresangaben und
 Nichtanwendung der Stetigkeitsvorschriften 
 bei erstmaliger Anwendung

12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Prospektiv zu erfassende Sachverhalte
 Selbsterstellte immaterielle Vermögensgegen-
 stände des Anlagevermögens
 Derivativer Geschäfts- oder Firmenwert
 Anpassung der Herstellungskostenuntergrenze
 
 Besonderheiten im Konzernabschluss
 „Ausstrahlung“ der neuen Vorschriften für den 
 Jahresabschluss
 Neufassung des Konsolidierungskreises
 Festlegung der Währungsumrechnung
 Kapitalkonsolidierung und Goodwill
 Latente Steuern aus Konsolidierungsmaßnahmen
 Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte
 Unternehmen
 Sonstige Änderungen
 Übergangsregelungen

15.30 Uhr Kaffeepause

15.45 Uhr Anhang und Lagebericht
 Nicht in der Bilanz erscheindende Geschäfte
 Abschlussprüferhonorare
 Transaktionen mit nahe stehenden 
 Unternehmen/Personen
 Investmentvermögen
 Haftungsverhältnisse
 Lagebericht
  IKS und Risikomanagementsystem
  Erklärung zur Unternehmensführung
 Neue Anhangangaben

 Bilanzpolitische Implikationen und 
 Bilanzanalyse

Mögliche generelle Zielsetzungen
Quantitative Zielsetzungen
Ansatzpunkte
Erkennbarkeit der Umstellungseffekte im Jahr des
Übergangs?
Auswirkungen der Umstellungseffekte in den 
Folgeperioden
Laufende bilanzpolitische Maßmahmen

ca.
17.00 Uhr Ende der Veranstaltung
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Gestaltungsmöglichkeiten und praktische Tipps
zur Vermeidung von Fehlern

Über Uns
Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 16-
jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

„Last-Minute“-Seminar
Zum Jahresabschluss:

Bilanzierung &
Steuern 2011

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 01.01.2011 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2011
Bilanzierung 2011
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2011
Umsatzsteuer 2011
Aktuelle Informationen aus 1. Hand!

Mit
MinRat Peter Rennings
Grundsatzfragen Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

Prof. Dr. Uwe Grobshäuser
Hochschule für Finanzen, Ludwigsburg

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Walter Niermann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

23. November 2010 Düsseldorf
30. November 2010 Frankfurt/Main
02. Dezember 2010 München
07. Dezember 2010 Hamburg
08. Dezember 2010 Berlin

Weitere Informationen unter www.bist2011.de




